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Gemeindebrief der Evang.-Luth.

Kirchengemeinde Pfuhl-Burlafingen

Der Frühling ist eine echte Auferstehung, ein Stück 
Unsterblichkeit.     Henry David Thoreau
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„Dann hauchte er sie an und sagte: 
Empfangt den Heiligen Geist.“ 
(Johannes 20,22)

Angst und Misstrauen sind allgegen-
wärtig. Wir kennen das, nicht wahr? 
Angst kann eine Folge von Gewalt 
und den Umständen in der Welt 
um uns herum sein. Es gibt Kriege, 
eine mögliche Wirtschaftskrise, eine 
Minderheit sehr reicher Menschen, 
die ganze Völker ausbeuten und den 
Tod von Menschen und der Umwelt 
fördern. Es ist daher ganz natürlich, 
dass wir Angst haben. Wie sollten 
wir darauf reagieren? Wie können 
wir „alles in Liebe tun“, wie es in 
der Jahreslosung heißt?

Auch die Jünger von Jesus hatten 
nach Ostern Angst. Jesus erschien 
und verschwand wie aus dem 
Nichts. Die Jünger wussten immer 
noch nicht, was sie tun sollten und 
versteckten sich in einem Haus, weil 

sie um ihr Leben fürchteten. Drei-
mal kam Jesus und sagte: „Frieden 
sei mit euch!“ Und als er sie aussen-
det, um das Evangelium konkret zu 
leben, haucht Jesus sie an und sagt: 
„Empfangt den Heiligen Geist.“ 
Und Jesus kündigt das Kommen des 
tröstenden Geistes an. Seit Pfing-
sten waren die Jünger also ermutigt 
und wussten genau, was sie tun und 
wie sie handeln sollten.

Liebe Gemeindemitglieder, wir 
können die Angst nicht allein oder 
aus eigener Kraft überwinden. Wir 
können auch nicht allein gegen 
das Böse in der Welt vorgehen. Wir 
müssen im Glauben vereint sein und 
im Gebet darum bitten, dass der 
Heilige Geist uns immer wieder die 
Angst nimmt und unsere Herzen mit 
neuen Gaben erfüllt: LIEBE, FREUDE 
und FRIEDEN, GEDULD, FREUND-
LICHKEIT und GÜTE, TREUE, BE-
SCHEIDENHEIT und SELBSTBEHERR-
SCHUNG (Galater 5,22-23).

So lasst uns dies an diesem Pfingst-
fest zu unserem Gebet machen: 
Gottes Heiliger Geist gebe uns Mut 
und erfülle uns mit neuen Gaben für 
ein Leben in Gemeinschaft und im 
Kampf für den Frieden. 
Ich wünsche uns allen eine gesegne-
te Pfingstzeit.

            Ihr Pfarrer Renato Creutzberg
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„ … denn wer sicher wohnt, vergisst, dass er auf dem Weg 
noch ist.“ (EG 428)
Vor gut acht Jahren wurde ich in dieser 
Gemeinde willkommen geheißen. Nach 
dem Vikariat in der Innenstadt war dies 
nun meine erste richtige Pfarrstelle. Nach 
den anstrengenden Jahren im Studium 
als Spätberufene mit Familie war ich 
in meinem Traumberuf angekommen. 
Hier konnte ich Gottesdienste feiern, 
predigen, Kinder taufen, Schulkinder 
unterrichten, Konfis begleiten, Sterbende 
verabschieden und Trauernde trösten 
und und und …
Nach den anfänglichen Problemen im 
Pfarrhaus mit Wasserschaden in der 
Küche und den noch nicht ganz fertigen 
Renovierungsarbeiten haben wir uns 
wunderbar im Burlafinger Pfarrhaus ein-
gelebt. Der große Garten war ein kleines 
Paradies, gerade auch in der Corona-Zeit, 
als das Pfarrhaus voll war.
Nach dem Ruhestand von Pfarrer 
Pitschak übernahm ich die Vakanzvertre-
tung und schließlich auch die Pfarrstelle 
mit der Geschäftsführung. Wir blieben 
im Burlafinger Pfarrhaus wohnen und 
so wuchsen auch die beiden Ortsteile 
Pfuhl und Burlafingen in der Gemeinde 
zusammen. Seit 2021 gehörten noch viele 
Verwaltungsaufgaben zu meinem Alltag. 
Neben dem Vorsitz im Kirchenvorstand, 
der Trägerverantwortung für Kinder-
tagesstätten auch Haushaltspläne und 
Personalfragen und schier nicht enden 
wollende Reparatur- und Wartungsmaß-
nahmen an den vielen Gebäuden. 
In die St. Ulrichkirche hatte ich mich 
schon 2014, bei einer Trauerfeier, schwer 
verliebt. 2017 wurde die St. Jakobskirche 
aufgeräumt, gesäubert und gestrichen. 
Jetzt freue ich mich an beiden Kirchen. 

Sie sind wirkliche Schmuckstückchen, die 
Kirchgärten inbegriffen! 
In unserem Pfarrhaus ist es inzwischen 
ruhiger geworden. Die eigenen Töchter 
sind flügge, die beiden ukrainischen Ge-
flüchteten haben ein neues Zuhause ge-
funden. Und mir kam die Ausschreibung 
einer besonderen Pfarrstelle über den 
Weg: Auslandspfarrerin für die EKD in der 
deutschsprachigen evangelischen Ge-
meinde in Brüssel. Ich habe mich bewor-
ben. In einer Pfarrerswahl haben sich die 
Gemeindeglieder für mich entschieden 
und so werde ich am 15. August meinen 
Dienst für sechs Jahre in Brüssel antreten. 
Mein Ehemann wird mit mir umziehen 
und die Kinder wollen uns oft besuchen 
kommen.
Time to say goodbye! Es war schön bei 
euch und es war mir eine Freude und 
auch Ehre, in der Gemeinde Pfuhl/Burla-
fingen Dienst tun zu können. Ich blicke 
mit großer Dankbarkeit zurück und wer-
de Sie und euch alle in guter Erinnerung 
behalten. 
Behüt‘ euch Gott!

Pfarrerin Katja Baumann

Mit meinem Ehemann auf dem Grand Place in Brüssel 
beim Vorstellungswochenende im Februar.
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Abschied
Genau 9 Jahre ist es her, dass ich die ge-
mischte Stelle in der Kirchengemeinde 
Pfuhl-Burlafingen plus Religionsunterricht 
antrat – mit damals auch durchaus ge-
mischten Gefühlen. War ich doch vorher 
lange ausschließlich im Schuldienst, so 
dass der Wechsel in die Gemeinde mir 
wie eine große Herausforderung vorkam. 
Diese nahm ich aber gerne an, denn 
schließlich war es genau die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der Gemein-
de, die zur Entscheidung für diesen Beruf 
geführt hatte. 
Hätte mir allerdings jemand gesagt, wie 
fast schon verrückt vielfältig meine Auf-
gaben sein würden, ich hätte es nicht 
geglaubt – und einiges davon habe ich 
sicher nicht im Studium gelernt :-).
Nach kurzer Einarbeitungsphase über-
nahm ich neben der Organisation der 
Konfi-Kurse die Verantwortung für viele 
Angebote für Kinder und Jugendliche der 
Gemeinde. Zusätzlich konnte ich mich 
zwei Lieblingsprojekten widmen: Den 
Krippenspielen und der Band „Befree“. 

So weit, so normal und erwartet als Ge-
meindereferentin. Doch dazu kamen die 
vielen kleinen und großen Tätigkeiten, 
die sich schon allein daraus ergaben, dass 
mein Büro im Gemeindehaus ist und ich 
oft für viele Anliegen rund ums Haus die 
erste Ansprechpartnerin war. Und auch 
in der Kinder- und Jugendarbeit gibt es 
so viele Aktionen zu organisieren, die 
man sich zwar vorher gar nicht vorstellen 
kann, worin dann aber ganz viel Herzblut 
steckt. Eine kleine Auswahl:
• Wir haben unseren eigenen Kicker quer 
durch Bayern transportiert und selbst 
aufgebaut, inklusive Einweihungs-Kicker-
party gegen die Jubelkonfirmand*innen.

• Diverse Übernachtungen mit Kindern 
und Jugendlichen im Gemeindehaus: Ich 
weiß, wie man unter dem Schreibtisch 
sein Bett aufbaut und fast überall schläft 
– oder habe die Nächte gleich komplett 
durchgemacht.
• JuMa-Wochenenden mit den ver-
schiedensten verrückten Aktionen von 
Bogenschießen, Klettern, 3-D-Minigolf 
bis hin zum Fossilien-Steineklopfen. Nicht 
zu vergessen Grillen und Lagerfeuer mit 
Gesang - einfach ein Muss!
• Digitalisierung von jetzt auf gleich: Wir 
haben Konfi-Kurse und Jugendarbeit 
mit viel Mut und Kreativität online und 
coronakonform gestaltet und trotzdem 
am Schluss immer tolle Konfirmationen 
gefeiert.
• Jugendgottesdienste, immer mit Band 
und passenden Liedern, zu Themen, die 
die Jugendlichen ausgesucht hatten: „Be 
my durstlöscher“, „du bist nicht du, wenn 
du hungrig bist“, „ist da jemand?“… 

Das, was mir am wichtigsten geworden 
ist in den vergangenen Jahren, sind je-
doch die vielen Begegnungen. Gespräche 
mit Menschen, die an meiner Tür auf-
tauchten und fragten: „Hast du mal kurz 
Zeit?“ - Ich habe immer versucht, mir die 
Zeit zu nehmen, und all diesen Großen

Auf der Kahle
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Einladung zur Verabschiedung 
Herzliche Einladung zur Verabschiedung von Pfarrerin Katja Baumann und 

Gemeindereferentin Madlen Lamparter 
am Sonntag, den 28. Juli 2024 
um 17 Uhr in St. Ulrich, Pfuhl. 

Im Anschluss wird im Gemeindehausgarten gegrillt.

und Kleinen eine gute Wegbegleiterin 
zu sein. Ich blicke sehr dankbar zurück 
auf diese bewegte, reiche, aber auch 
gut gefüllte Zeit. 
Dennoch ist nun der richtige Moment 
für einen neuen Abschnitt: Ab Sep-
tember 2024 werde ich Leiterin des 
Schulreferats im Dekanat Neu-Ulm 
und darf mich um die Belange des 
evangelischen Religionsunterrichts 

und aller kirchlichen Lehrkräfte küm-
mern. Es wird also eher ein Abschied 
von der Rolle als Gemeindereferentin, 
denn ich bleibe mit meiner Frau in 
Burlafingen wohnen und bin weiter-
hin Gemeindemitglied, so dass wir 
uns sicher immer wieder einmal be-
gegnen werden. 

Ihre und Eure Madlen Lamparter

Nachruf für Frau Rosemarie Brückner (1948 - 2024)
Sie fehlt an jedem Eck und jedem 
Ende ...
Rosemarie Brückner war eine gute 
Seele in unserer Gemeinde. Engage-
ment mit Herz und Hand – so hat sie 
in der Gemeinde über Jahrzehnte hin 
gewirkt. Egal ob im Kirchenvorstand 
oder Kirchenbauverein, ob beim 
Mesnerdienst oder Kirchenkaffee, 
im Gebetskreis, auch egal ob in Pfuhl 
oder Burlafingen - überall war Ro-
semarie Brückner präsent. Sie hat 
mitgeholfen, gestaltet und Verant-
wortung übernommen. Wie viele 
andere auch wurden wir jedes Jahr 
wieder bedacht mit selbstgebackenen 
Plätzchen zur Weihnachtszeit. Tief 
verwurzelt war sie im Glauben an Je-
sus Christus. Durch schwierige Zeiten 

wurde sie so hindurchgetragen und 
auch zuletzt im Angesicht der Krank-
heit und des nahenden Todes war sie 
gehalten. Vergessen werden ich und 
viele andere sie nie. Möge sie jetzt das 
schauen, was sie im Leben geglaubt 
hat. Bis zum Wiedersehen, Rosemarie 
Brückner!

Pfarrerin Katja Baumann
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Kirchenvorstandswahl 
2024
Die KV-Wahlen rücken immer 
näher und noch gibt es Platz auf 
der Kandidierendenliste!

Der Kirchenvorstand ist das Lei-
tungsteam der Gemeinde. Als 
Mitglied tragen Sie Verantwor-
tung und kriegen gleichzeitig viel 
mehr mit aus dem Gemeindele-
ben. Einige Gemeindeglieder sind 
bereit zu kandidieren und die 
Geschicke der Gemeinde mitzu-
gestalten. 
Wir würden uns freuen, wenn die 
Liste noch etwas länger würde! 

Trauen Sie sich!
Bitte sprechen Sie uns an.

Pfarrerin Katja Baumann

Osterkerze 2024
Für die Gestaltung der Osterkerzen 
wurden Nachfolger für das lang-
jährige Bastelteam gesucht.
Spontan meldete sich das Team 
vom Evang. Bonhoeffer-Kindergar-
ten. Zusätzlich folgte noch Luise 
Häussermann dem Aufruf im Ge-
meindebrief und brachte sich mit 
ein.
An unserem „Osterkerzen Bastel-
treff“ im Evang. Bonhoeffer-Kinder-
garten entstanden bei Kaffee und gu-

ten Gesprächen die drei Osterkerzen 
für die Kirchen St. Ulrich, St. Jakob 
und Hl. Kreuz.

Dorothee Kastner
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Liebe Gemeinde,

ich hoffe, Sie alle konnten die Oster-
zeit als eine Phase des Neuanfangs 
und der Konzentration auf das Posi-
tive nutzen. Das Osterfest hat unser 
aller Hoffnung auf Frieden, Liebe und 
Zusammenhalt in der Welt gestärkt. 
In unserer Gemeinde gab es einige 
Angebote, die uns dabei unterstütz-
ten.
Das Motto der diesjährigen Fastenzeit 
lautete  „Komm rüber! 7 Wochen 
ohne Alleingänge“. In unserem Bibel-
schaufenster wurde dazu jede Woche 
ein neuer Impuls  in Szene gesetzt. 

Das Tischabendmahl am Gründon-
nerstag war die Erinnerung an das 
letzte Abendmal Jesu mit seinen Jün-
gern. Brot und Wein wurden geteilt 
und erstmalig fand die Fußwaschung 
statt.

Der Kinderkreuzweg am Karfreitag 
lud viele Familien zum Anschauen und 
Mitmachen ein.

Mehr als 20 Jugendliche aus unserer 
Gemeinde und aus der Region trafen 
sich zur durchwachten Osternacht. 

Gemeinsam wurde gegessen und 
sich auf Ostern vorbereitet. Die Passi-
onsgeschichte war an Stationen mit 
ganz aktuellen Gedanken dargestellt 
und die Jugendlichen nahmen dazu 
mit eigenem „POV“ (Point of View) 
Stellung. Zum Osterfrühstück im Ge-
meindehaus konnten wir die Ergeb-
nisse sehen. Bei der Andacht auf dem 
Friedhof am Kapellenberg gedachte 
die Jugend 
der Aufer-
stehung. 
Dabei wur-
den auch 
die Fackeln 
für das 
Osterfeuer 
entzündet, 
welches die 
Gruppe bis 
in den frü-
hen Morgen 
bewachte.

Bibelschaufenster

Durchwachte Osternacht der Jugendlichen

Osterfeuer
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Die Umstellung auf die Sommerzeit 
kostete uns alle eine Stunde Schlaf. 
Aber die Gemeinde war pünktlich um 
6 Uhr am Gemeindehaus in Pfuhl, um 
gemeinsam den Ostergottesdienst zu 
feiern. Wir begannen am Osterfeuer 
mit Liedern und Gedanken zur Oster-
kerze und begaben uns dann in die 
dunkle Kirche St. Ulrich. 
Die Liturgie umfasste neue Impulse, 
wie Stimmen aus dem Dunkel, das 
Wegschaffen der Felsen vom Grabe 
Jesus, sowie den Auftritt der Engel. 
Als dann die beiden Osterkerzen von 
der Jugend 
feierlich in 
die Kirche 
gebracht 
wurden, 
gingen wir 
alle vom 
Dunkel ins 
Licht. Die 
Glocken 
durften 
wieder läu-
ten. Nach 
Predigt und 
Tauferinne-
rung, sowie nach Segen und Oster-
witz (diesmal eine wahre Geschichte, 
nämlich wie dem Schokoladenhasen 
Bändchen und Glocke „gerettet“ wur-
den.....),  freuten wir uns alle auf das 
gemeinsame Osterfrühstück. 

Wir danken allen sehr herzlich, die 
Zeit und Kraft eingebracht haben, um 
diese Zeit für und mit uns zu gestal-
ten. 

Ihr Robert Haase

Osterfenster

Osterkerzen

Osterstimmung
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Partnerschaftsgottesdienst am 14. April in Burlafingen 
und Pfuhl
„Ihr seid das Salz der Erde. Ihr seid 
das Licht der Welt.“ Diesen Auftrag 
Jesu Christi an seine Jünger entfaltete 
Pastor Krou Magob, Dozent am Seni-
or Flierl-Pastorenseminar Logaweng 
der Evang.-Luth. Kirche in Papua-Neu-
guinea, in seiner Predigt:

Gott hat diese Welt mit allem, was 
wir zum Leben brauchen, erschaffen. 
Als Christen sind wir berufen, die uns 
anvertraute Erde mit allem Guten 
darauf zu bewahren, damit sie nicht 
zerstört und nicht ausgelöscht wird. 
Wir können Gottes Wort - wie Salz 
mit der Nahrung - in uns aufnehmen 
und es an die Mitmenschen, denen 
es schlecht geht, die enttäuscht sind 
und denen der Mut fehlt, weiterge-
ben und damit ihr Leben verändern. 
Im Glauben, dass Jesus das Licht der 
Welt ist, können wir dieses Licht in 
uns tragen und so ein Licht in der 
Dunkelheit dieser Welt sein, das auch 
für andere sichtbar wird. 

Pastor Krou Magob bezieht den 
Auftrag Jesu, Salz und Licht zu sein, 
nicht nur auf die zwischenmenschli-
chen Beziehungen, sondern auch auf 
die Bewahrung der Natur und der 
Lebensgrundlagen der Menschen, 
insbesondere in den bodenschatzrei-
chen Regionen dieser Welt.  Hier be-
deutet Salz und Licht zu sein, gegen 
die Zerstörung der Umwelt und die 
Vergiftung des Meeres aufzustehen 
und öffentlichkeitswirksam zu prote-
stieren, damit die Nutzung der Boden-
schätze nicht zur Verwüstung ganzer 
Lebensräume führt.

B. Jaeger-Brox, Beauftragte für Part-
nerschaft, Entwicklung u. Mission



11

e
In

la
d

u
n

g
e

n

Offene Gesprächsabende 
für Trauernde
Es ist keine Anmeldung nötig. Kommen Sie 
einfach vorbei!
Das Team der Trauergruppe lädt ein am

• Dienstag, den 4. Juni und 
• Dienstag, den 2. Juli

von 18:30 bis 20 Uhr 

im Gemeindehaus Pfuhl.

Dorffest Burlafingen
am Samstag, den 15. Juni 2024. 

Wir beginnen wieder mit einem ökumenischen Gottesdienst 
um 11 Uhr.

Der Posaunenchor gestaltet musikalisch und unsere Konfis sind dabei.

zu „BIBEL IM GESPRÄCH“ im Ge-
meindehaus Pfuhl. 
Einmal im Monat wollen wir mit 
Pfarrer Creutzberg über biblische 
Texte oder Glaubensthemen nach-

denken, singen, reflektieren, die Entdeckungen feiern und uns gegenseitig 
helfen, das Wort Gottes besser zu verstehen. Diese Treffen sind offen für 
alle Interessierten und finden an den folgenden Terminen von 19 bis 20 Uhr 
statt:

• Donnerstag, den 2. Mai
• Mittwoch, den 5. Juni
• Mittwoch, den 17. Juli
• Donnerstag, den 5. September

Herzliche Einladung
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Mitarbeiterdank: 
Herzliche Einladung zum Johannisfeuer 2024!
In diesem Jahr entzünden wir das 
Johannisfeuer im Garten des Gemein-
dehauses Pfuhl. 
Der Kirchenvorstand und das Haupt-
amtlichenteam laden alle derzeitigen 
und zukünftigen Engagierten unserer 
Kirchengemeinde herzlich dazu ein!

Am:    Freitag, den 21. Juni 2024
Beginn:    18 Uhr mit einer Andacht 
Wo:     Im Garten des Gemeinde 
    hauses Pfuhl, Kirchstr. 3

Anschließend wird gegrillt. Auch für 
Getränke, Salate und Nachtisch ist 
gesorgt. Wir wollen einfach allen Ak-
tiven der Gemeinde „Danke“ sagen 
und einen schönen Abend miteinan-

der verbringen.
Am Johannisfeuer im Garten ist Zeit 
für gemeinsame Lieder, Spiele, für viel 
Austausch und Gespräche….

Um planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung im Pfarramt bis späte-
stens Freitag, den 14. Juni. 
Tel. 719292 oder per Mail 
pfarramt.pfuhl-burlafingen@elkb.de.

Die Mitglieder des Kirchenvorstands 
und das Hauptamtlichenteam

Impression vom Mitarbeiterdank 2023 mit Johannisfeuer
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Frühjahrssammlung Diakonie 
Besonders gefreut hat es uns, dass wir für die diesjährige Frühjahrssammlung 

1.045,00 Euro überweisen konnten. 
Herzlichen Dank an die Spenderinnen und Spender und vergelt’s Gott!
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Wir feiern Gottesdienst
5. Mai
Rogate

9:30 Pfuhl Jubelkonfirmation mit 
AM und Posaunenchor

Baumann +
Creutzberg

9. Mai
Christi 
Himmelfahrt

10:15 Kirchgarten
Burlafingen

Ökumenischer GD Baumann

11. Mai 19:00 Garten GH 
Pfuhl

Serenade 
Posaunenchor

12. Mai
Exaudi

10:15 Pfuhl GD mit Taufe Baumann

19. Mai
Pfingstso.

9:00
10:15

Burlafingen
Pfuhl

GD
GD mit AM und Chor

Creutzberg
Creutzberg

20. Mai
Pfingstmontag

10:00 Glacis NU Ökumenischer GD
Open Air im Glacis

26. Mai
Trinitatis

10:15 Burlafingen GD mit AM Creutzberg

1. Juni 13:30 Pfuhl Trau-GD Creutzberg

2. Juni
1. So. n. Trinitatis

10:15
11:45

Pfuhl
Pfuhl

GD mit AM
Trau-GD

Creutzberg
Creutzberg

9. Juni
2. So. n. Trinitatis

10:15
10:15

Burlafingen
Pfuhl

Tauferinnerung 1+2
GD

Creutzberg 
J. Schmid

15. Juni 11:00 Burlafingen Ökum. GD zum Dorffest Baumann

16. Juni
3. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD mit Taufe Baumann

23. Juni
4. So. n. Trinitatis

10:15 Burlafingen GD mit AM und KiGo Creutzberg

28. Juni 19:00 Pfuhl Beicht-GD Baumann+
Creutzberg

29. Juni 11:00 Burlafingen Tauf-GD Baumann
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Wir feiern Gottesdienst Wir feiern Gottesdienst
30. Juni
5. So. n. Trinitatis

 9:30

10:15

Pfuhl 

Burlafingen

Konfirmation Pfuhl

GD

Baumann+ 
Creutzberg
J. Schmid

7. Juli
6. So. n. Trinitatis

9:30

10:15

Kirchgarten
Burlafingen
Pfuhl

Konfirmation 
Burlafingen
GD

Baumann+ 
Creuzberg
Wagner

14. Juli
7. So. n. Trinitatis

10:15

12:00

Pfuhl

Pfuhl

Tauferinnerung 5+6

Taufgottesdienst

Creutzberg
+ Team
Creutzberg

21. Juli
8. So. n. Trinitatis

10:00 Buchberg, 
Steinheim

Buchberg-GD Regional-
Team

28. Juli
9. So. n. Trinitatis

11:30
17:00

Burlafingen
Pfuhl

Tauf-GD
Verabschiedungs-GD 
und Entpflichtung

Baumann
Dekan 
Pommer

4. August
10. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD Creutzberg

11. August
11. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD zum Israelsonntag Rabenstein-
Wagner

18. August
12. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD Burmann

25. August
13. So. n. Trinitatis

10:15 Burlafingen Reg. Sommer-GD mit 
AM

Creutzberg

1. September
14. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD mit AM Creutzberg

8. September
15. So. n. Trinitatis

10:15 Pfuhl GD J. Schmid

15. September
16. So. n. Trinitatis

9:00
1015

Burlafingen
Pfuhl

GD
GD

Creutzberg
Creutzberg

mit Abendmahl

mit Posaunenchor

mit Kirchenchor

Taufgottesdienst

GD  = Gottesdienst

KiGo = Kindergottesdienst

AM  = Abendmahl
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Konfirmation 2024
21 Jugendliche sagen „JA“ zu ihrem Glauben, zu ihrer Gemeinde und zu Gott. 
Wir feiern miteinander Konfirmationsgottesdienste:

Pfuhl am 30. Juni in St. Ulrich
Elisabeth Brem
Marina Held
Mika Collin Knoch
Jule Kohler
Luis Kohn
Maria Luisa Mayer
Eliza Gabriela Melniciuc
Johanna Marie Paul
Felix Rasch
Laura Patricia Ronge
Lina Katharina Schauz
Kira Marie Starke
Carla Uhlig
Johanna Mathilda Zacher

Burlafingen am 7. Juli in St. Jakob 
(Kirchgarten)
Dominik Benjamin Alt
Leon Borchardt
Viktoria Aurelia Höck
Johannes Mändle
Christopher Emanuel Roebling
Svea Gisella Schwegler
Elias Thiessen

St. Ulrich

St. Jakob
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wann: 2. sonntag im Monat 19.00 uhr
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: pfarramt 

Gesprächskreis

wo: im gemeindehaus
Kontakt: pfrin. baumann (710682)
spendenkonto:  
Iban de 93 7306  1191 0002 6432 35

Ev. Kirchenbauverein

Kontakt: herr und frau peter (714537)

Gemeindehilfe 
Burlafingen

Kontakt: Marianne Mayer & team  
 (710652)

Gemeindehilfe Pfuhl

Vorbereitung:
 letzter donnerstag im Monat,
 anlässlich von besonderen geburts-  
 tagen von gemeindegliedern
Kontakt: pfarramt pfuhl

Besuchsdienstkreis Pfuhl                   

wann: 3. donnerstag im Monat 
 14.30 uhr
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: helga bais (714181)
 heidrun fritzsch (710741)

Seniorenkreis Pfuhl

gruppe I/II 
wann: Montag 12.45 / 13.30 uhr
wo: in der seehalle
Kontakt: Margarete langmaier
 (719691)

Seniorengymnastik               

wann: dienstag 14:00 uhr /   
 Mittwoch 13:30 uhr
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: anna lind (7170999) 

Mobilitätsverbesserungs- 
training

wann: 06.05. st. ulrich/pfuhl - plenum
 03.06. lukaskirche/ulm
 10.06. Maria peter und paul/  
            ulm-Mähringen
 17.06. bahá´i religion/ulm
 01.07. pauluskirche/ulm
 08.07. st. Martin/ulm-wiblingen
 jeweils 18:30 uhr
 15.07. um 18 uhr! ulmer Münster
Kontakt: bettina huster (712241)

Ökum. Friedensgruppe

wann: 05.06.  
 17.07.
 05.09.  
 19 uhr
wo: gemeindehaus pfuhl
Kontakt: pfr. creutzberg (0157-2872376)

Bibel im Gespräch

wann: freitag 19:00 uhr 
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: pfarramt

Kirchenchor

wann: donnerstag 19.00 uhr
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: wolfgang paulus 
 (0731-17682818 oder   
  0179-5436752)

Posaunenchor

wann: nach absprache
wo: nach absprache
Kontakt: thomas fritzsch (710741)

Jungbläserausbildung

wann: Montag 19:00 uhr /    
 dienstag 09:30 uhr
wo: im gemeindehaus pfuhl
Kontakt: h. windauer, info@h-windauer.de  
 (9770345) 

Faszien-Yoga und Qi-Gong
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wir beginnen mit den großen und feiern dann 
unseren gottesdienst im gemeindehaus. 
wann: 09.06. tauferinnerungsgottesdienst  
 1 + 2 Jahre, st. Jakob, 10:15 uhr
 23.06. Johannistag-Kindergottes 
 dienst, st. Jakob, 10:15 uhr
 14.07. tauferinnerungsgottesdienst  
 5 + 6 Jahre, st. ulrich, 10:15 uhr
 29.09. Kindergottesdienst, st. Jakob,  
 10.15 uhr
wo: st. Jakob und st. ulrich
Kontakt: pfarramt, pfarrer creutzberg

Kindergottesdienst

Alle zwei Wochen treffen sich Grundschulkin-
der zum spielen, singen und basteln. es gibt 
spannende biblische geschichten und vieles 
zu entdecken rund um Kirche und gemein-
dehaus!
wann: ungerade Kalenderwochen,  
 Mittwochs 16 - 18 uhr
wo: gemeindehaus pfuhl
Kontakt: Madlen lamparter    
 (9717080, mit ab)

Kindergruppe Jakulino

für alle projekte für Kinder und Jugendli-
che, Konfi 3 und Konfi 8 wenden Sie sich an 
die gemeindereferentin Madlen lamparter 
(9717080, mit ab) und das pfarramt (719292).

Jugendarbeit

Treffpunkt für Konfis und Jugendliche zum 
Kickern, billardspielen, reden, Musikhören, 
gemeinsam Zeit verbringen. 
wann: Mittwoch 19.00 - 21.00 uhr
wo: gemeindehaus pfuhl
Kontakt: Über Madlen lamparter   
 (9717080, mit ab)

Jugendtreff Escape

Krabbeln, spielen und auch toben, eltern mit 
Kleinkindern und babys von 0-3 Jahren sind 
bei uns herzlich willkommen.
wann: freitag,10.00 uhr
wo: im gemeindehaus
Kontakt: sabine Knabe (9405434) 

wann: Montag noch offen
wo: im gemeindehaus
Kontakt: noch offen

Spiel-Krabbelgruppe Pfuhl

ein Mitmach-gottesdienst für Kinder von 0 
bis 6 Jahren und ihre familien.
wann: 09.06. tauferinnerungsgottesdienst  
 1 + 2 Jahre um 10:15 uhr
wo: st. Jakob
Kontakt: pfrin. baumann (710682)

Kleine Leute - Großer Gott

wann: 15. - 18.10.2024 
Kontakt: pfarramt

Ökumenische Kinder-
bibelwoche Pfuhl

tolle geschichten aus der bibel, singen, spie-
len, basteln – und noch vieles mehr!
wann: bubenjungschar donnerstag   
 17:30 - 18:30 uhr
 Mädelsjungschar freitag   
 17:30 - 19:00 uhr
 teenie-Kreis donnerstag
 18:15 - 19:45 uhr
Wo: Gemeindehaus Burlafingen
Kontakt: bubenjungschar -
 Jochen Kling (1769134)
 Mädelsjungschar - 
 sandra alijani (3785370)
 teenie-Kreis - 
 Marc & tabea friede (9402929)

EC-Jungschar
Landeskirchliche Gemeinschaft Pfuhl e.V.
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Krabbelgruppe
Burlafingen

wann: -
wo: im gemeindehaus
Kontakt: noch offen
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Probenwochenende im Kloster Bonlanden

Zur Vorbereitung der Serenaden fuhr 
der Posaunenchor wie im vergange-
nen Jahr in das Kloster Bonlanden. 
Von Freitagabend bis Sonntagmittag 
wurden die Stücke für die beiden 
Konzerte intensiv geprobt und an 
den Feinheiten gefeilt. Der Bogen 
der Werke reicht von Bachs „Choro 
Festivo“ hin zu Mendelssohns Engels-
terzett „Hebe deine Augen auf“ aus 
dem Elias für tiefe Bläser gesetzt. Be-
kannte Choräle mit neuen Vorspielen 
stehen genauso wie neue Lieder auf 
dem Programm. Mit schwungvollem 
Swing im „Jolly up your Life“ oder 
dem „Chavah“ von Michael Schütz 
wird es fetzig. 
 
Trotz aller musikalischer Herausfor-
derungen blieb genug Zeit für ge-
meinsame Stunden zum Austausch 
und Gespräch. Zur Kaffeestunde im 
Klostercafé bei Eis und Kuchen oder 
abends im Stübchen. 
Spätabends wurde in der 
Gruppe der Strickinteres-
sierten zudem noch der 
altnorwegische Socken-
anschlag geprobt. 
Bettina mobilisierte uns 
am Samstagmorgen mit 
Gymnastik, um aufkom-
menden Sitz- und Rücken-
beschwerden keine Chan-
ce zu geben. Am Sonntag 
feierte sie mit uns eine 
stimmungsvolle Andacht 
am Klosterweiher. 

 Das Kloster hat 
mit den Statio-
nen „Wasser“ 
mit Installationen am Weiher (Foto) 

und „Mutter Erde“, einem schönen 
Kräuter- und Blumengarten mit Laby-
rinth, zwei Elemente aus dem „Son-
nengesang“ des Franz von Assisi ge-
stalterisch umgesetzt. Hier entstand 
auch unser Gruppenfoto mit unseren 
neuen Poloshirts.
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Nach einem Ständchen 
bei den Franziskanerin-
nen und dem gemeinsa-
men Mittagessen ging 
es am Sonntagmittag 
wieder auf die Heimrei-
se. Auch dieses Mal war 
wieder einer Radgruppe 
am Start, die die Hin- und 
Rückreise mit dem Draht-
esel absolvierte. 

Wolfgang Paulus

Herzliche Einladung zu unseren 
Serenaden 
am 11.5.2024 um 19 Uhr im Garten des 
Pfuhler Gemeindehauses 
und 
am 12.5.2024 um 17 Uhr in der Petrus-
kirche Neu-Ulm. 

Ein Großteil des Programms wird zu-
dem im Rahmen der Glacis-Konzerte 
am 16. Juni um 11 Uhr im Glacis-Park 
erklingen. Dort gestalten wir ein Vor-
mittagskonzert gemeinsam mit dem 
Jungen Vokalensemble Ulm und ih-
rem Dirigenten Stefan Glasbrenner.
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Abendmahl mit Kindern
Ein besonderer Moment. Hinter den 
Bergen geht die Sonne tiefrot unter. 
Durch die großen Glasscheiben des 
Gemeinschaftraums auf der Kahle 
bietet das Bergpanorama die würdige 
Kulisse für einen besonderen Gottes-
dienst, der hier stattfindet. Der Raum 
ist festlich geschmückt. Auf den Fen-
sterbrettern sind Kerzen erleuchtet. 
In der Mitte steht ein geschmückter 
Altar.

Ein Kreuz, die Bibel, Blumen. Um den 
Altar erwarten die Kinder mit kindlich 
ernster Miene, die Hände zu einer 
kleinen Schale geformt, das Abend-
mahl. Sie erahnen den besonderen 
Moment, der hier passiert. Reihum 
geht Renato Creutzberg und legt den 
Kindern ein Stück vom selbstgebacke-
nen Mazzen-Brot in die Hand, Madlen 
Lamparter folgt 
ihm und gibt 
den Kindern 
einen kleinen 
Kelch, der mit 
selbstgepres-
stem Trauben-
saft gefüllt ist. 
Auch die sonst 
Zappligen ste-
hen still und 
andachtsvoll.

„Wenn wir zusammen Abendmahl 
feiern, fühlt sich das an wie eine 
Familie“, sagt Emilia. Sie ist eines der 
Kinder. Alle gehen in die dritte Klasse. 
Die Kinder werden an vier Samsta-
gen ins Gemeindehaus eingeladen, 
um spielerisch und doch ernst die 
Themen Jesus Christus, Gottesdienst, 
Bibel und Kirche zu behandeln. 

Der Höhepunkt des Konfi-3-Unter-
richts ist jedoch das Konfi-Wochenen-
de, das ganz dem Thema Abendmahl 
gewidmet ist. Schon die Vorbereitung 
des Wochenendes ist aufregend. Die 
Tasche für das Wochenende muss ge-
packt werden. Das Lieblingskuschel-
tier darf nicht fehlen. Für viele Kinder 
ist es das erste Wochenende ohne 
Eltern. Zuhause haben sie Betten ma-
chen geübt. 
Als die Kinder ankommen, erwartet 
sie ein bezauberndes Panorama. Die 
Landschaft ist verschneit, ringsum 
erheben sich in der Nachmittagsson-
ne die Berge der Allgäuer Alpen. Ganz 
prominent der Grünten. Das letzte 
Stück des Weges auf „die Kahle“, das 
Berghaus Kahlrückenalpe, das Über-
nachtungshaus des evangelischen 
Dekanats Neu-Ulm, geht es zu Fuß. 
Der Blick ins Tal entschädigt die Mü-
hen. Es ist schön hier.

Auf der Kahle ist gemeinsam auch 
ohne Mama und Papa das Erledigen 
der kleinen täglichen Pflichten ein 
Kinderspiel. Alle Betreuer, auch eh-
renamtliche Jugendliche und Erwach-
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sene, die 
zum Teil 
schon seit 
Jahren 
zum Team 
gehören, 
kümmern 
sich um die 
Freude und 
die kleineren 
und größe-
ren Sorgen. 

„Es macht einfach immer wieder 
Spaß, mit den Kindern Abenteuer zu 
erleben und sich richtig gut kennen-
zulernen. Diese Gemeinschaft zu er-
fahren, ist ein Privileg, das nicht jeder 
hat“, findet Annkatrin, die schon 
selbst als Drittklässlerin auf der Kahle 
war. 
Das Kernstück diese Wochenendes in 
den Bergen ist jedoch das Verstehen. 
Was ist das eigentlich, das Abend-
mahl? Was passiert da?  Die Kinder 
hören die Geschichte aus der Bibel, 
wie Jesus mit seinen Jüngern und 
seinen Anhängern immer wieder die 
Gemeinschaft am Tisch sucht. Sie se-
hen den Passah-Tisch und schmecken 
die symbolischen Lebensmittel, die 
daran erinnern, dass Gott die Israeli-
ten aus der Knechtschaft geführt hat 
und immer an ihrer Seite geblieben 
ist. Sie fühlen die Bedeutung von Brot 
und Wein, die daran erinnert, dass 
auch Jesus stets in deren Mitte ist, die 
seiner gedenken. 
Verstehen geht besser durch Erleben. 
Der erste Gottesdienst mit Abend-
mahl wird gemeinsam vorbereitet. 

Eine Gruppe stellt Traubensaft her, 
eine weitere backt Mazzen und eine 
dritte bereitet den Gemeinschaftraum 
vor und übt den Gabengang. „Ich 
fühle mich jedes Mal geehrt, das 
erste Abendmahl mit den Kindern 
vorbereiten und feiern zu dürfen“, 
meint Melanie Kristen. Mit jedem 
Handgriff steigt die Vorfreude. Wie 
wird das Brot schmecken und wie der 
Traubensaft? Werde ich es schaffen, 
die gemeinsam vorbereiteten Gaben 
würdevoll zu präsentieren? Und dann 
endlich ist es soweit. „Dass wir das 
Abendmahl zusammen feiern, ist wie 
ein Segen von Gott“, finden Simon 
und Isabell. 
Eine unvergessliche Erinnerung. Wenn 

die Gruppe zu 
Fuß durch den 
Schnee wieder 
hinunterwan-
dert, ist der Blick 
auf die schnee-
bedeckten Gip-
fel der würdige 
Abschluss für 
eine bleibende 
Erinnerung. Vor 
allem an diesen 
Moment, an 

dem alle gemeinsam um einen Tisch 
standen und den Zauber des Abend-
mahls erlebten. „Als wir Abendmahl 
gefeiert haben, war Jesus bei mir.“, 
sagt Talia. 

Bettina Uhlig, Madlen Lamparter, 
Konfi-3-Team Pfuhl-Burlafingen

Geschrieben für zettmagazin.de, die Online-Zeitung 
der ev. Jugend in Bayern; erschienen am 14.03.2024.
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Impulstag Schwaben 
„Kinder in die Mitte“
Du engagierst dich in deiner Kirchen-
gemeinde und planst Angebote für 
Kinder? Aber dir fehlt noch die zün-
dende Idee? Dann bist du hier richtig! 

Der Impulstag bietet thematische 
Spotlights, praktische Workshops 
und Zeit für Vernetzung (mit anderen 
Ehren- und Hauptamtlichen in Kirche, 
Schule, Kita,…). 

In insgesamt 9 verschiedenen Work-
shops gibt es konkrete Methoden 
und weiterführende Impulse für die 
Praxis. Hier nur ein paar Beispiele: 
• Let´s play - Gruppenspiele mit we-
nig Materialaufwand
• Zu alt für Kinderquatsch – Teenies  
    im Blick (10-13 J.)
• Natur und Spiritualität mit Kindern      
    entdecken
• Knackige und frische Methoden für  
    spirituelle Momente

Die Veranstaltung findet statt in 

Kooperation mit Amt für Gemein-
dedienst, Religionspädagogisches 
Zentrum, Evangelischer KITA-Verband 
Bayern, Konfi-Lab und Gottesdienstin-
stitut.

Alter:  ab 14 Jahren
Zeitraum: 22. Juni 2024, 10 - 16 Uhr
Ort:  Evang. Gemeindehaus Lud- 
 wigsfeld, Meisenweg 12
Preis:  20€ in bar
Leitung: Sebastian Heilmann & Team
Leistungen: Verpflegung, Kursgebühr,  
 Material

Anmeldeschluss: 10. Juni 2024

Infos und Anmeldung: Amt für Evan-
gelische Jugendarbeit 
https://www.ejb.de/kinderindiemitte-
schwaben
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Hallo Kinder! Am 19. Mai werden wir Pfingsten feiern!       
Gott ist uns sehr nahe, wie ein Freund. Und was tut er 
für uns? Er beseitigt die Angst und legt stattdessen 
neue Gaben in die Herzen der Menschen. Suche die 
Gaben des Heiligen Geistes in der Wortsuche unten; die 

Wörter sind horizontal und vertikal versteckt, ohne dass die Wörter 
auf dem Kopf stehen (nach Galater 5,22): 
 

LIEBE  -  FREUDE  -  FRIEDEN  -  GEDULD  -  FREUNDLICHKEIT 
GÜTE  -  TREUE  -  BESCHEIDENHEIT  -  SELBSTBEHERRSCHUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir laden euch herzlich zu unseren  
Kindergottesdiensten ein: 

 

 09. Juni  – Taufjubiläum-Gottesdienst (1 und 2 Jahre) 
                 in Burlafingen um 10:15 Uhr 

 23. Juni  – Besonderer Johannistag-Kindergottesdienst 
                  in Burlafingen um 10:15 Uhr 
 14. Juli  – Taufjubiläum-Gottesdienst (5 und 6 Jahre) 
                 in Pfuhl um 10:15 Uhr 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Pfarrerin Baumann, Pfarrer Creutzberg und das 
Kindergottesdienstteam 
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 Jugend  Konfi  Jugend  Konfi  Jugend  Konfi  Jugend  Konfi 

Anmeldung zu Konfi-3 und Konfi-8  
Mit dem neuen Schuljahr 24/25 starten unsere Konfi-Kurse KU-3 und KU-8 für 

diejenigen Kinder und Jugendlichen aus unserer Gemeinde, die ab September 

die dritte oder die achte Klasse besuchen werden. 

Für beide Gruppen gibt es vor den Sommerferien einen Anmeldeabend mit 

allen wichtigen Informationen rund um Konfi-8 und Konfi-3: 

 

Wir freuen uns darauf, Sie hier im Gemeindehaus begrüßen zu dürfen. 

Sie finden auf unserer Homepage www.pfuhl-evangelisch.de aber auch die 

Möglichkeit, Ihr Kind online zu den Konfi-Kursen anzumelden und können 

nachsehen, welche Unterlagen Sie zur Anmeldung brauchen. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Pfarramt oder an Pfarrer Renato 

Creutzberg. 
 
 
 
 
 

Elternabend zum Konfi-3-Kurs 
Dienstag, 11.06.2024 von 18 - 19 Uhr 

im Gemeindehaus Pfuhl 
 

Infoabend für Konfis und Eltern zum Konfi-8-Kurs 
Dienstag, 11.06.2024 von 19:30 - 20:30 Uhr 

im Gemeindehaus Pfuhl 
 

 Infos zu unserer Jugendarbeit   
 

 Bei Jugendreferentin Madlen Lamparter 
Tel. 0731 - 971 70 80 
Mobil: 0176 - 394 69 204 
E-Mail: Madlen.Lamparter@elkb.de 

 Und per Messenger/Churchpool 
(einfach Madlen Lamparter anschreiben) 
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Hilfreiche Adressen 
und Telefonnummern
Evang. Telefonseelsorge 
Ihr Anruf ist kostenfrei -Wir sind ganz Ohr! - 
Bei Tag und bei Nacht

0800 - 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 
Nummer gegen Kummer - 
Hilfe bei kleinen und großen Problemen

0800 - 111 0 333

Elterntelefon 
Eltern sein ist manchmal ganz schön schwer ...

0800 - 111 0 555

Diakoniestation des Evang. Gemeindevereins 
Pfuhl e.V. Häusliche Alten- und Krankenpflege

0731 - 71 94 53

Diakonisches Werk Neu-Ulm 0731 - 70 478 - 0

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
KASA (Diakonie)

0731 - 70 478 - 20

Suchtberatung (Diakonie) 0731 - 70 478 - 50
Frauenhaus (AWO) 0731 - 409 88 69  - 0
Frauen helfen Frauen e.V. 
Hilfe für Frauen bei Gewalt

0731 - 61 99 06

Die Tafel und Tafelladen Neu-Ulm (BRK) 0731 - 72 56 150
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Mit einer eigenen Stiftung oder Verfü-
gung im Testament tun Sie direkt und 
langfristig Gutes.

Ihr Wunsch, anderen zu helfen, ist unend-
lich wertvoll. Wir helfen Ihnen, Ihre Idee 
einer eigenen Stiftung umzusetzen und be-
antworten Ihre Fragen zu Immobilienüber-
tragung oder Testamentsgestaltung. Mit 
unserer Erfahrung und Ihrem Engagement 
können wir das Leben vieler Menschen 
heute und in Zukunft verbessern.  

Bestellen Sie unseren Stiftungsratgeber!

Malteser Stiftung 
Michael Görner (Vorstand) 
 Erna-Scheffler-Straße 2 
 51103 Köln 
 0221 9822-2320 
 stiftung@malteser.org 
 malteser-stiftung.de

Mein Vermächtnis:
Hilfe, die bleibt.
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Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



Im Internet unter: www.pfuhl-burlafingen-evangelisch.de

 
ADRESSEN / TELEFON / SPRECHSTUNDEN

Pfarrerin Katja Baumann    (Bis 28.07.2024)                              
Thalfinger Straße 37, 89233 Neu-Ulm/Burlafingen                Tel. 0731/710682 
E-mail: katja.baumann@elkb.de    Mobil  0173/8489982
Pfarrer Tobias Praetorius (Vakanzvertretung)

Pfarrer Renato Creutzberg
Griesmayerstraße 63, 89233 Neu-Ulm/Pfuhl   Tel. 0731/719292
       Mobil  01575/2872376 
E-mail: renato.creutzberg@elkb.de                           

Gemeindereferentin Madlen Lamparter  (Bis 28.07.2024)
Büro Kirchstraße 3, Pfuhl                                             Tel. 0731/9717080 
E-mail: madlen.lamparter@elkb.de       Mobil  0176/39469204

Vertrauensmann/-frau des Kirchenvorstandes
Sigrun Buchner                                                     Tel. 0731/25097072
Dieter Hanke                                                   Tel. 0731/713401
(alle weiteren Kirchenvorsteher finden Sie auf der Homepage unserer Kirchengemeinde)
 
Pfarramtsbüro für Pfuhl und Burlafingen
Frau Anda-Ramona Maniu               Tel. 0731/719292
Griesmayerstr. 63, 89233Neu-Ulm-Pfuhl             Fax 0731/9717003
e-mail: pfarramt.pfuhl-burlafingen@elkb.de
Büro-Öffungszeiten: 
   Mo. - Fr., 10 – 12 Uhr 
   Di., 14 - 16 Uhr
   Do., 16 – 18 Uhr 
Bankverbindung: VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn
IBAN-Nr. DE28 7306 1191 0000 0011 55     BIC: GENODEF1NU1

 
Gemeindehaus Pfuhl: Kirchstraße 3              Tel. 0731/9717080
Gemeindehaus Burlafingen: Gerstmayrstraße 30  
Gemeindeverein: Griesmayerstraße. 62    Tel. 0731/7170848

 
Ev. Kinderkrippe Sonnenschein: Sonnenstrasse 7   Tel. 0731/1753852
Ev. Griesmayer-KiGa Pfuhl: Griesmayerstraße 62   Tel. 0731/711321
Ev. Bonhoeffer-KiGa Pfuhl: Edith-v.-Stein-Straße 11  Tel. 0731/711867
Ev. Montessori-KiGa Burlafingen: Gerstmayrstr. 30  Tel. 0731/715115

Bitte beachten:
Im August ist das 

Pfarramt geschlossen.


